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Tagebuch

Nicht die
Tanne essen

L iebe Nordmanntanne,
willkommen in unserem
Haus. Mit roten Kugeln,

Strohengeln und Lichterkette
reich geschmückt, bist du die
Zierde unseres Wohnzim-
mers. Du bist als Weihnachts-
baum nicht nur schön anzuse-
hen, du bist auch pflegeleicht.
Denn du zeichnest dich aus
durch „hohe Nadelfestigkeit,
weiche Nadeln und sattes
Grün“ – so stand es auf dem
Zettelchen, der beim Kauf in
deinen Zweigen hing, und so
stimmt es auch. Irritiert hat
mich, dass du „nur zu Dekora-
tionszwecken bestimmt, aber
nicht zum Verzehr geeignet
bist“.

Ich mag mir gar nicht aus-
malen, was schon mit deinen
Artgenossen angestellt wurde,
sodass dieser Hinweis nottut.
Komische Menschen haben
wohl Tannenäste stundenlang
in Salzwasser blanchiert, Sala-
te daraus zubereitet, Fleisch-
gerichte mit Nadeln gewürzt
oder Tee aus ihnen gekocht.
Oder einfach so in den rohen
Baum hineingebissen?

Hab keine Angst, lieber
Weihnachtsbaum, du reichst
uns als optischer und nicht als
kulinarischer Genuss. Uns ist
Suppen- lieber als Tannen-
grün. Und wenn die Festtage
vorüber sind, wirst du würdig
verabschiedet und aufrecht an
die Straße gestellt. In diesem
Sinne: Guten Appetit und Fro-
he Weihnachten! jko@hna.de

Jürgen Köcher
über einen
seltsamen
Hinweis

FELSBERG. Ein rotes Spar-
schwein haben bislang unbe-
kannte Täter bei einem Ein-
bruch in ein Wohnhaus erbeu-
tet.

Wie die Polizei mitteilte,
hat sich der Einbruchsdieb-
stahl am Dienstag zwischen
16.10 Uhr und 18.30 Uhr ereig-
net.

Ein Fenster des Hauses in
der Gustav-Stresemann-Straße
wurde aufgebrochen. Die Tä-
ter durchsuchten das Erdge-
schoss und entwendeten aus
einem Spielzimmer ein rotes
Sparschwein mit Bargeld.

Täter flüchten über Terrasse
Das Haus verließen die Tä-

ter durch die Terrassentür.
Den angerichteten Sachscha-
den schätzt die Polizei auf
rund 1000 Euro. (ciß)

• Hinweise: Polizeistation in
Melsungen, Tel. 05661 /
70 89 0

Einbrecher
stahlen rotes
Sparschwein

der sehr langen Amtszeit sei-
ner Vorgängerin Angie Boor
war der Straßenausbau gefor-
dert worden. Und schon vor
Jahrzehnten hatte die Ortsvor-
steherin gegen den Schwer-
verkehr im Ort gekämpft.
Aber noch immer rollen viele
Kieslaster und andere schwere
Fahrzeuge durch das kleine
Dorf unterhalb der gleichna-
migen Burg. HINTERGRUND

und sollen im August beendet
sein. Demgegenüber war dem
Ortsbeirat eine Bauzeit von
acht Monaten angekündigt
worden. Während der Bauzeit
wird die Straße komplett ge-
sperrt.

„Wir sind glücklich, dass
das endlich gemacht wird“,
sagt Holmer Weißenstein. Er
ist seit dem Frühjahr neuer
Ortsvorsteher. Bereits unter

die nur noch 26 Einwohner,
die unter der Lastwagen-Belas-
tung und Lärm leiden, wie
Ortsvorsteher Holmer Wei-
ßenstein im HNA-Gespräch
betont. Der in Richtung Fels-
berg rechts verlaufende Geh-
weg am Dorfgemeinschafts-
haus soll abschnittsweise neu
gepflastert werden. Die Bauar-
beiten beginnen laut Ministe-
rium voraussichtlich im Mai

V O N M A N F R E D S C H A A K E

ALTENBURG. Gute Nachricht
für den kleinsten Felsberger
Stadtteil Altenburg: Die seit
Jahren marode Ortsdurchfahrt
der Kreisstraße 145 wird von
Grund auf saniert. Das Land
Hessen unterstützt den
Schwalm-Eder-Kreis mit rund
450 000 Euro. Damit trage das
Land über die Hälfte der zu-
wendungsfähigen Gesamtkos-
ten in Höhe von 705 000 Euro.
Das hat Wirtschafts- und Ver-
kehrsminister Tarek Al-Wazir
kürzlich in Wiesbaden mitge-
teilt.

680 Meter der Straße, die in
Altenburg Am Schlossgarten
und Am Kies heißt, wird nach
Angaben des Ministeriums
von Grund auf erneuert und
tragfähiger gemacht.

Zahlreiche Risse und Un-
ebenheiten sind seit Jahren
ein Ärgernis – nicht nur für
Autofahrer, sondern auch für

Neue Straße ohne Risse
Marode Ortsdurchfahrt in Altenburg wird für 705 000 Euro erneuert

Straßenschäden: Die Ortsdurchfahrt Altenburg ist seit Jahren marode. Risse, Löcher und Unebenheiten sind schon lange ein Ärgernis.
Unser Bild zeigt den Ortseingang aus Richtung Lohre. Foto: Schaake

Der Ortsbeirat fordert mehr Sicherheit im Ort
Der neue Ortsbeirat fordert
im Zusammenhang mit den
Bauarbeiten eine Sperrrung
für Lastwagen über 7,5 Ton-
nen, Geschwindigkeitsmes-
sungen mit einer Anzeige-Ta-
fel, regelmäßige Radarkon-
trollen, eine Verkehrsberuhi-
gung durch eine Fahrbahn-
verengung, das „Aufmalen“
großer Tempo-30-Schilder

auf die Fahrbahn, und so ge-
nannte Rüttelstreifen auf der
Fahrbahn wie auf der Ortsein-
fahrt Neuenbrunslar. Lärmpe-
gel und Verkehrsbelastung sei-
en unerträglich, formuliert der
Ortsvorsteher, die Unfallgefahr
sei hoch. Die Straße sei so eng,
dass Lastwagen im Begeg-
nungsverkehr auch auf seinen
Hof ausweichen, beklagt Wei-

ßenstein. „Es muss nun endlich
etwas passieren, um für mehr
Sicherheit für alle zu sorgen.
Von Felsberg kommend schie-
ßen manche Autofahrer mit
Tempo 100 in den Ort.“

Kaum jemand halte sich an
Tempo 30: „Die meisten fahren
50 und mehr. Zum Glück ist
bisher nie etwas passiert.”
(m.s.)

H I N T E R G R U N D

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Melsungen:

Damai D. Dewert,
Tel. 0 56 61 / 70 57 15
Fax: 0 56 61 / 70 57 22
melsungen@hna.de

ELLENBERG. Die Freiwillige
Feuerwehr Ellenberg lädt für
Donnerstag, 29. Dezember,
zur Winterwanderung ein.

Treffpunkt ist um 12.30 Uhr
am Gerätehaus, wo es nach
der Wanderung eine kleine
Feier geben wird. (cty)

Wanderung der
Ellenberger
Feuerwehr

Unsere Angebote
vom 22. 12. bis 24. 12. 2016

Wir machen Urlaub.
Vom 27. 12. 16 bis 4. 1. 17.

Rinderrouladen,
Rinderbraten o.
Rindergulasch  1 kg 9,99 €

Schweinefilet  1 kg 9,99 €

Bratenaufschnitt  1 kg 13,99 €

Öffnungszeiten:

Do. 8.00–12.30 Uhr
Fr. 8.00–12.30 Uhr u. 14.30–18.00 Uhr

Sa. 8.00–12.00 Uhr

Fleischerei

Ralf Ganß
34323 Dagobertshausen

Malsfelder Straße 14
Telefon: (0 56 61) 24 33

TIPP DES TAGES

Frohe Weihnachten wünscht RhönSprudel

Festlicher Genuss
in seiner schönsten Form

   NEU
  in Glas

Natriumarm Ausgewogen mineralisiert Für Babynahrung geeignet
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